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arbeitsverträge mit der MTS abschließen. Gemeinsam mit der VdgB (BHG) sollen 
sie ständige Arbeitsgemeinschaften der werktätigen Bauern organisieren und 
diese dadurch an die genossenschaftliche Produktion heranführen.

Die Parteiorganisationen in den MTS müssen zu der Einhaltung der Reihen­
folge der Arbeit auf ihren Versammlungen Stellung nehmen und dafür sorgen, 
daß bis zum letzten Mitarbeiter der MTS über die politische Bedeutung der vor­
rangigen Bedienung der LPG Klarheit besteht.

#

Ohne die schöpferische Tätigkeit der Arbeiter in den MTS sowie der 
Genossenschaftsbauern, ohne ihr großes Fachwissen wäre die Technik leblos, zu 
nichts nütze. Diejenigen Parteiorganisationen, die sich nur um die richtige Bereit­
stellung der Maschinen, um die sorgfältige Planung und um einen guten Arbeits­
ablauf kümmern und dabei die Menschen vergessen, erfüllen ihre Sache nur halb.

Die letzten Wochen vor der Frühjahrsbestellung müssen genutzt werden, um 
den Mitarbeitern der MTS und den Genossenschaftsbauern die Arbeit nach der 
Schönebecker Methode und dem Fließsystem gründlich zu erklären, weil in der 
Winterschulung diese Fragen nicht intensiv genug behandelt wurden. Die Partei­
organisationen müssen dafür sorgen und kontrollieren, daß die Stationsleitungen 
auf diesem Gebiet ihre Pflicht erfüllen.

Zur Verbesserung der politischen Arbeit in der MTS ist durch Beschluß des 
Politbüros für jeden Bereich ein Sekretär der Kreisleitung eingesetzt. Der Sekre­
tär steht an der Spitze einer Instrukteurgruppe und ist speziell für die Stärkung 
und Entwicklung des sozialistischen Sektors in der Landwirtschaft, für die An­
leitung und Organisierung der Parteiarbeit in den MTS, LPG und VEG verant­
wortlich. Eine der wichtigsten Aufgabe für diese Funktionäre besteht darin, in 
den Brigaden der MTS und LPG Parteigruppen zu bilden und sie auf ihre poli­
tische Arbeit in der Frühjahrsbestellung vorzubereiten. Eine gut arbeitende 
Parteigruppe wird die Garantie dafür sein, daß sich die Arbeitsdisziplin und 
-moral in der Brigade verbessert, daß sich die Brigademitglieder zu verantwor­
tungsbewußten, gegen Mängel unduldsame Menschen entwickeln.

In der vor uns liegenden Frühjahrsbestellung stehen die Sekretäre der Kreis­
leitung und ihre Instrukteure in den MTS-Bereichen vor ihrer ersten Bewäh­
rungsprobe. Diese werden sie bestehen, wenn sie sich fest auf die Parteigruppen 
stützen, wenn sie nicht am Schreibtisch sitzen bleiben, sondern dort sind wo die 
Menschen arbeiten, wenn sie sie lehren, wie man Schwierigkeiten überwindet, 
wenn sie an Ort und Stelle die Genossen in ihrer Arbeit kennenlernen und sie 
entsprechend ihren Fähigkeiten einsetzen.

Während der Frühjahrsbestellung werden an unsere Traktoristen hohe An­
forderungen gestellt. Deshalb ist die Sorge um ihre Unterbringung, Versorgung 
und Betreuung in den Brigadenstützpunkten keine untergeordnete Frage, son­
dern sie muß ständig aufmerksam von der Partei beachtet und kontrolliert 
werden.

Ganz besondere Aufmerksamkeit muß die Partei auf den sozialistischen Wett­
bewerb während der Frühjahrsbestellung richten. Der sozialistische Wettbewerb 
ist nicht nur eine Hauptmethode zur Steigerung der Arbeitsproduktivität, er 
hilft auch in hohem Maße, die Werktätigen zum sozialistischen Bewußtsein zu 
erziehen. In diesem Jahr steht der Wettbewerb im Zeichen der 3. Parteikonferenz.


